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Inwiefern ist Pierre Bourdieus Konzept Inwiefern ist Pierre Bourdieus Konzept 
des kulturellen Kapitals geeignet, des kulturellen Kapitals geeignet, akak--
tuelletuelle Tendenzen der Tendenzen der BildungsentwickBildungsentwick--
lunglung sowie der Chancenverteilung im sowie der Chancenverteilung im 
dt. Bildungswesen zu beschreiben und dt. Bildungswesen zu beschreiben und 
zu erklären? zu erklären? 

Was gibt die Themenstellung eindeutig vor? Was gibt die Themenstellung eindeutig vor? 
�� Erklären wer Bourdieu ist, wann gelebt, welcher The orieansatz, Erklären wer Bourdieu ist, wann gelebt, welcher The orieansatz, 

welche Themenschwerpunktewelche Themenschwerpunkte

�� Kulturelles Kapital Kulturelles Kapital –– Erweiterung des ökonomischen Erweiterung des ökonomischen 
Kapitalansatzes von MarxKapitalansatzes von Marx

�� Zeitliche Vorgabe: Aktuelle Entwicklungen Zeitliche Vorgabe: Aktuelle Entwicklungen 

�� Tendenzen der BildungsTendenzen der Bildungsentwicklungentwicklung (Bildungsexpansion) (Bildungsexpansion) und und 

�� Frage der Frage der Chancenverteilung bzw. Chancenverteilung bzw. --gleichheit gleichheit im Bildungssystemim Bildungssystem
(Illusion der Chancengleichheit) (Illusion der Chancengleichheit) 

�� PISAPISA--Studie, Zinnecker etc.  Studie, Zinnecker etc.  

Was gibt die Themenstellung eindeutig vor? Was gibt die Themenstellung eindeutig vor? 

�� Regionale Vorgabe WRegionale Vorgabe W--OO--Deutschland?Deutschland?

�� Welche Teilsysteme des „Bildungssystems“ angesproch en (allg., Welche Teilsysteme des „Bildungssystems“ angesproch en (allg., 
berufliches Schulwesen, Hochschule bzw. Universität en) sindberufliches Schulwesen, Hochschule bzw. Universität en) sind

�� Definitionen: Chancengleichheit, soziale Ungleichhe it Definitionen: Chancengleichheit, soziale Ungleichhe it 

�� Erklärungskraft für deutsche BildungsentwicklungErklärungskraft für deutsche Bildungsentwicklung

Gliederung Gliederung 
Einleitung:Einleitung: Person, Untersuchungsgegenstand und Bedeutsamkeit Person, Untersuchungsgegenstand und Bedeutsamkeit 
Bourdieus (Frankreich) in soziologischer Ungleichhe itsBourdieus (Frankreich) in soziologischer Ungleichhe its-- bzw.bzw.
Bildungsforschung; BegriffsklärungenBildungsforschung; Begriffsklärungen

HauptteilHauptteil
�� Aktuelle Tendenzen der BildungsAktuelle Tendenzen der Bildungsentwicklungentwicklung (Ergebnisse bzw.(Ergebnisse bzw.

Stagnation der Bildungsexpansion); mehr Bildungscha ncen für alleStagnation der Bildungsexpansion); mehr Bildungscha ncen für alle
PISA (Lesekompetenz etc.) etc. PISA (Lesekompetenz etc.) etc. 

�� Entwicklung der sozialen Bildungsungleichheiten in Deutschland Entwicklung der sozialen Bildungsungleichheiten in Deutschland 
(2. Bildungsexpansionsparadox, Fahrstuhleffekt bede utet nicht(2. Bildungsexpansionsparadox, Fahrstuhleffekt bede utet nicht
sozialer Aufstieg) sozialer Aufstieg) 

�� Das Konzept des kulturelles Kapitals (Das Konzept des kulturelles Kapitals (Habituskonzep tHabituskonzept))

�� Übertragbarkeit auf die deutsche Bildungssituation:  dt. Studien inÜbertragbarkeit auf die deutsche Bildungssituation:  dt. Studien in
Anlehnung an Bourdieu (Zinnecker)Anlehnung an Bourdieu (Zinnecker)

Fazit Fazit 
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BOURDIEU/ PASSERON: BOURDIEU/ PASSERON: 

„Die Illusion „Die Illusion 
der Chancengleichheit“der Chancengleichheit“

Theorie kultureller ProduktionTheorie kultureller Produktion

19711971

Thematischer Untersuchungsgegenstand Thematischer Untersuchungsgegenstand 
der Beschäftigungder Beschäftigung

�� ScharfeScharfe sozialesoziale SelektionSelektion imim franzfranz..
BildungssystemBildungssystem

�� FunktionenFunktionen desdes BildungswesensBildungswesens FrankreichsFrankreichs

�� BlickBlick hinterhinter diedie FassadenFassaden derder IdeologienIdeologien

�� „„ EmanzipationEmanzipation durchdurch Bildung“Bildung“

�� „Chancengleichheit“„Chancengleichheit“

ErgebnisseErgebnisse

�� SehrSehr engerenger ZusammenhangZusammenhang zwischenzwischen ererbtemererbtem
familiärenfamiliären kulturellenkulturellen KapitalKapital undund SchulerfolgSchulerfolg

�� Bildungssystem: entscheidende gesellschaftliche Bildungssystem: entscheidende gesellschaftliche 
Institution zur Institution zur Reproduktion Reproduktion und und LegitimationLegitimation der der 
herrschenden Ordnung.herrschenden Ordnung.

� Bildungssystem: nicht nur Aufgabe der Reproduktion 
qualifizierter Arbeitskräfte (technische Reproduktions-
funktion), sondern 

� auch die Funktion der Reproduktion der sozialen Stel lung
der Arbeitskräfte bzw. ihrer Gruppe innerhalb der
Sozialstruktur (soziale Reproduktionsfunktion)

ErgebnisseErgebnisse
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ErgebnisseErgebnisse

�� DopelfunktionDopelfunktion desdes BildungssystemsBildungssystems::
•• PädagogischePädagogische EigenfunktionEigenfunktion desdes LehrensLehrens undund hierüberhierüber

•• SozialeSoziale FunktionFunktion derder ReproduktionReproduktion derder SozialordnungSozialordnung

•• IdeologischeIdeologische FunktionFunktion derder VerschleierungVerschleierung derder ReproduktionReproduktion undund
LegitimationLegitimation derder herrschendenherrschenden OrdnungOrdnung

FunktionaleFunktionale Duplizität!Duplizität!

Verschleierung der Reproduktionsfunktion Verschleierung der Reproduktionsfunktion 
und Legitimierung der Sozialordnung überund Legitimierung der Sozialordnung über

Illusion und IdeoIllusion und Ideo--

logie der absoluten logie der absoluten 

Neutralität und Neutralität und 

Autonomie des Autonomie des 

Bildungssystems  Bildungssystems  

Ideologie des Ideologie des 

Leistungsprinzips: Leistungsprinzips: 

individuelle individuelle LeisLeis--

tungtung, natürliche , natürliche 

Begabung als Begabung als 

AuslesekriteriumAuslesekriterium

Da schulische Bildungsinvestitionen scheinbar allen  Da schulische Bildungsinvestitionen scheinbar allen  

gleichermaßen möglich sind, wird die Vererbung kult urellen gleichermaßen möglich sind, wird die Vererbung kult urellen 

Kapitals nachträglich sanktioniert und verschleiert . Kapitals nachträglich sanktioniert und verschleiert . 

IllusionIllusion: der gebildete Habitus sei allen Ergebnis der : der gebildete Habitus sei allen Ergebnis der 

(hoch)schulischen Lehrtätigkeit, unabhängig von all en (hoch)schulischen Lehrtätigkeit, unabhängig von all en 

sozialen Dimensionen sozialen Dimensionen 

�������� realiterrealiter

Reale Grundlage des schulischen ErfolgsReale Grundlage des schulischen Erfolgs

�� KlassenKlassen habitus (habitus (DefDef)), abhängig von sozialer Herkunft und , abhängig von sozialer Herkunft und 
familiärem kulturellen Kapitalsfamiliärem kulturellen Kapitals (außerhalb des Bildungswesens (außerhalb des Bildungswesens 
entstanden)  entstanden)  ��������

�� Umdeutung des sozialen Schicksals in Umdeutung des sozialen Schicksals in persönlipersönli--chesches(n) (n) 
Versagen/Verdienst Versagen/Verdienst (Fluss des Vergessens!)(Fluss des Vergessens!)

�� Übernahme der Ideologie durch UnterprivilegierteÜbernahme der Ideologie durch Unterprivilegierte
(Verhinderung der Einsicht in  Prinzipien des Aussc hlusses)(Verhinderung der Einsicht in  Prinzipien des Aussc hlusses)

�� Vorwegnahme des Scheiterns in unterprivilegierten Vorwegnahme des Scheiterns in unterprivilegierten 
Klassen Klassen (unbewusste Vorwegnahme der Sanktionen des (unbewusste Vorwegnahme der Sanktionen des 
Bildungswesens Bildungswesens –– s. Lehrerempfehlungen bei gleicher  Leistung)s. Lehrerempfehlungen bei gleicher Leistung)
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Habitus:Habitus:

-- begrenzt Entfaltungsmöglichkeiten des Individuumsbegrenzt Entfaltungsmöglichkeiten des Individuums

-- bedingt durch Prägung durch spezifische bedingt durch Prägung durch spezifische KlassenzugehöKlassenzugehö--
rigkeitrigkeit („Niemand kann aus einer Haut“), aber auch („Niemand kann aus einer Haut“), aber auch 

-- gekennzeichnet durch Geschlecht, soziale Stellung, sozialegekennzeichnet durch Geschlecht, soziale Stellung, so ziale
Herkunft, ethnische Zugehörigkeit Herkunft, ethnische Zugehörigkeit 

-- Klassentypische HandlungsKlassentypische Handlungs--, Wahrnehmungs, Wahrnehmungs--, Denk, Denk--
schemataschemata

BOURDIEU: Kulturelles KapitalBOURDIEU: Kulturelles Kapital

Erweiterung des ökonomischen Begriffs (GeldErweiterung des ökonomischen Begriffs (Geld--
und Sachwerte) um zwei weitere Erscheinungsund Sachwerte) um zwei weitere Erscheinungs--
formen von Kapitalformen von Kapital : : 

I.    Ökonomische Kapital                                             I.    Ökonomische Kapital                                             

II.   Kulturelles Kapital                                                 II.   Kulturelles Kapital                                                 

III.  Soziales KapitalIII.  Soziales Kapital

Kulturelles KapitalKulturelles Kapital
Kapital, über das ein Mensch durch schulische und Kapital, über das ein Mensch durch schulische und 
außerschulische (Aus)Bildung verfügt (= Bildungskap ital) außerschulische (Aus)Bildung verfügt (= Bildungskap ital) 

Je höher die Bildung, desto größer das kulturelle K apitalJe höher die Bildung, desto größer das kulturelle K apital

AusprägungenAusprägungen ::

�� InkorporationenInkorporationen

�� ObjektivationenObjektivationen

�� InstitutionalisierungInstitutionalisierung

- Treibel, A.: Einführung in soziologische Theorien d er Gegenwart. 1994, S. 213-216 
- http://www.erzwiss.uni-hamburg.de/personal/lohmann/ lehre/som3/bourdieu1992.pdf
(Kapitalarten)


